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Aktuelle Informationen 
zu Compressor 2

 

Dieses Dokument enthält aktualisierte Informationen zu Compressor 2. 
Es umfasst die folgenden Themen: 
´

 

Aktuelle Informationen zu Compressor 2.3.1 (S. 2)
´

 

Frühere Versionen dieses Dokuments (Compressor 2.3.) (S. 3)
´

 

Korrekturen am Compressor 2 Benutzerhandbuch (S. 7)
´

 

Frühere Versionen dieses Dokuments (Compressor 2.1.) (S. 15)
´

 

Frühere Versionen dieses Dokuments (Compressor 2.0.1.) (S. 22)
´

 

Frühere Versionen dieses Dokuments (Compressor 2.0) (S. 22)

Das vorliegende Dokument wird aktualisiert, wenn neue Versionen von Compressor 
veröffentlicht werden oder neue Informationen verfügbar sind. Wählen Sie in 
Compressor �Hilfe� > �Aktuelle Informationen�, um festzustellen, ob aktualisierte
Informationen vorhanden sind.

Aktuelle Informationen zu Produktaktualisierungen, Tipps und Vorgehensweisen sowie 
eine Liste der qualifizierten Geräte von Drittanbietern finden Sie, indem Sie �Compressor 
Support� aus dem Compressor Menü �Hilfe� auswählen oder die Compressor Support-
Website besuchen:  http://www.apple.com/de/support/compressor.

Damit Sie automatisch informiert werden, wenn neue Support-Themen verfügbar 
sind, verwenden Sie Safari, um ein Lesezeichen für die AppleCare RSS-Seite
(http://docs.info.apple.com/rss/compressor.rss) festzulegen. Näheres zum 
Konfigurieren von RSS-Feeds entnehmen Sie bitte der Safari Hilfe.

Es liegen keine aktuellen Informationen zu Compressor 2.2 vor.

http://www.apple.com/de/support/compressor
http://docs.info.apple.com/rss/compressor.rss.
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Aktuelle Informationen zu Compressor 2.3.1

 

Compressor 2.3.1 bietet Lösungen für verschiedene Kompatibilitätsprobleme. Allen 
Compressor 2.3 Benutzern wird empfohlen, diese Aktualisierung zu installieren.

 

Unterstützung für Mac OS X v10.5 

 

Compressor 2.3.1 verbessert die Kompatibilität für Mac OS X v10.5-Benutzer, die 
Compressor 2.3 verwenden.

 

Verwenden der Compressor-Funktionen für die verteilte Verarbeitung 
mit Mac OS X Server 10.5

 

Damit die Compressor-Funktion für die verteilte Verarbeitung mit Mac OS X Server 10.5 
Leopard verwendet werden kann, müssen Sie NFS manuell aktivieren. 

 

Führen Sie einen der folgenden Schritte aus, um NFS für Mac OS X Server 
zu aktivieren:

m

 

Verwenden Sie das Programm �Server-Admin�, um NFS zu aktivieren. Näheres hierzu 
finden Sie in der Mac OS X Server-Hilfe.

m

 

Geben Sie Folgendes in der Befehlszeile ein:

 

qmaster$ sudo nfsd enable
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Frühere Versionen dieses Dokuments (Compressor 2.3.)

 

Compressor 2.3 optimiert die Leistung und Stabilität der Software. Allen Compressor 2.1 
Benutzern wird empfohlen, diese Aktualisierung zu installieren.

 

Unterstützung für iPod Video

 

Compressor 2.3 bietet neue Optionen für die Umcodierung von Material in iPod-kom-
patible H.264-Dateien für ein höheres Maß an Kompatibilität. In diesem Abschnitt fin-
den Sie ausführliche Informationen zu den verschiedenen Steuerelementen im Bereich 
�Codierer� für das Dateiformat �H.264 für iPod� im Fenster �Informationen�. Die Informa-
tionen in diesem Abschnitt ersetzen die mit Compressor 2.1 gelieferten Informationen 
zum Bereich �Codierer� für das Dateiformat �H.264 für iPod�.

 

Sie konfigurieren die Einstellungen für das Dateiformat �H.264 für iPod� über die unten 
beschriebenen Steuerelemente. Kopieren Sie dazu entweder eine vorhandene Einstel-
lung und ändern Sie diese oder erstellen Sie im Bereich �Voreinstellungen� des Fensters 
�Voreinstellungen� eine neue Einstellung. Der Bereich �Codierer� für das Dateiformat 
�H.264 für iPod� umfasst die folgenden Objekte:
´

 

Suffix:  

 

In diesem Feld wird automatisch das Dateisuffix des Dateiformats �H.264 für 
iPod� (.m4v

 

) 

 

angezeigt, nachdem das Ausgabeformat �H.264 für iPod� aus dem Ein-
blendmenü �Dateiformat� oder dem Einblendmenü �Neue Einstellung erstellen� (+) 
im Bereich �Voreinstellungen� des Fensters �Voreinstellungen� ausgewählt wurde.

´

 

Auftrags-Segmentierung erlauben: 

 

 Mit diesem Markierungsfeld lässt sich die Auftrags-
segmentierung deaktivieren. Das Feld ist nur von Bedeutung, wenn Sie Compressor mit 
verteilter Verarbeitung 

 

und

 

 mit einer Codierung mit zwei oder mehreren Durchgängen 
nutzen. (Die Funktion für die verteilte Verarbeitung in Compressor 2 ist auf Computer 
beschränkt, auf denen entweder Final Cut Studio oder DVD Studio Pro 4 installiert ist.) 
Weitere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt �Bereich �Codierer�� auf Seite 45 
des 

 

Compressor 2 Benutzerhandbuchs

 

.
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´

 

Größe:  

 

Wählen Sie eine der folgenden Optionen: 
´

 

640 (VGA):

 

  Mit dieser Option werden Videoausgabedateien mit einer Bildbreite 
von 640 Pixeln erzeugt.

´

 

320 (QVGA):

 

  Mit dieser Option werden Videoausgabedateien mit einer Bildbreite 
von 320 Pixeln erzeugt.

´

 

Seitenverhältnis: 

 

 Wählen Sie aus dem Einblendmenü �Seitenverhältnis� die genauen 
Pixelabmessungen der Ausgabemediendatei. Welche Optionen hier verfügbar sind, 
hängt von der gewählten Große (640 oder 320) ab.

Die folgenden Optionen sind im Einblendmenü �Seitenverhältnis� verfügbar:

Wenn die Augangsmediendatei entweder im DV NTSC- oder HDV-Format vorliegt, 
Sie jedoch das Seitenverhältnis der Datei nicht kennen, wählen Sie �Automatisch�. 
Mit dieser Option wird das Seitenverhältnis der Ausgangsmedien-Datei analysiert, 
um die passende Pixelgröße zu bestimmen.

 

Hinweis:  

 

Die Funktion �Frame-Steuerungen� ist standardmäßig auf �Automatisch� 
eingestellt. Die zugehörigen Einstellungen für �Retiming Steuerung� sind wie in der
Einstellung �H.264 für DVD Studio Pro� nur verfügbar, wenn die Ausgangsdatei ver-
schachtelt ist (Interlaced Video).

´

 

Bildrate:  

 

Wählen Sie aus diesem Einblendmenü eine der folgenden sechs 
Optionen aus:
´

 

29,97
´

 

25
´

 

24
´

 

23,98
´

 

15

 

640 (VGA) 320 (QVGA)

 

4:3 (640 x 480) 4:3 (320 x 240)

16:9 (640 x 360) 16:9 (320 x 180)

1,85:1 (640 x 346) 1,85:1 (320 x 173)

2,35:1 (640 x 272) 2,35:1 (320 x 136)

Automatisch Automatisch 
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´

 

Automatisch:

 

  Wählen Sie diese Einstellung, wenn Sie das Videoformat Ihrer Aus-
gangsmedien-Datei nicht kennen. Mit dieser Einstellung wird die Bildrate Ihrer 
Ausgangsmedien-Datei analysiert, um das korrekte Videoformat zu bestimmen.

´

 

Bitrate:  

 

Legen Sie mit diesem Schieberegler die Bitrate für das Ausgabevideo fest oder 
geben Sie in das Textfeld eine Zahl ein. Die verfügbaren Werte reichen von 1000 bis 
1500 kBit/Sek. für 640 (VGA) Dateien und 300 bis 700 kBit/Sek. für 320 (QVGA) Dateien. 
Welche Einstellung Sie auswählen müssen, hängt vom Verwendungszweck der Aus-
gabedatei ab. Höhere Bitraten führen zu einer besseren Bildqualität, allerdings auch
zu größeren Ausgabedateien. Mit Ausnahme der 700 kBit/Sek.-Codierung (in einem 
Durchgang) für 320 (QVGA) Dateien erfolgen alle Codierungen für iPod-kompatible 
H.264-Dateien mit mehreren Durchgängen.

 

Verwenden der QuickTime Export-Komponenten für iPod Video

 

Wenn die Bildrate Ihres Videos weniger als 12 Bilder pro Sekunde (fps) beträgt oder die 
Bildgröße kleiner als 320 x 240 ist, können Sie die Methode �QuickTime Export-Kompo-
nenten� verwenden, um Ihr Material in iPod kompatible H.264 Dateien umzucodieren. 
Weitere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt �Erstellen von Ausgabedateien mit 
der QuickTime Export-Komponente� auf Seite 185 des 

 

Compressor 2 Benutzerhandbuchs

 

. 
Die verteilte Verarbeitung und die Frame-Steuerungen stehen bei der Methode 
�QuickTime-Export-Komponenten� nicht zur Verfügung. Wollen Sie diese Methode ver-
wenden, ziehen Sie einen vorbereitenden Durchgang mit den Frame-Steuerungen in 
Betracht, bei dem Ihr Material in eine Zwischendatei mit dem Format �Uncompressed 
8-Bit 4:2:2� umcodiert wird. Verwenden Sie anschließend die Methode �QuickTime 
Export-Komponenten� für die abschließende Codierung.
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´

 

Frame-Sync:

 

  Dieser Wert wird auch als 

 

Keyframe-Intervall

 

 bezeichnet und gibt an, wie 
oft ein Keyframe in den H.264 Stream eingefügt wird. Je niedriger der Wert, desto 
müheloser kann das Video während der Wiedergabe geändert werden (häufigere 
Keyframes). Je höher der Wert, desto effizienter ist die Komprimierung (weniger häu-
fige Keyframes). Der verfügbare Bereich reicht von 2 bis 10 Sekunden, der Standard-
wert beträgt 5 Sekunden. 

 

Führen Sie einen der folgenden Schritte aus, um den Frame-Sync-Wert anzupassen:
m

 

 Legen Sie mit diesem Schieberegler die Frame-Sync-Rate (Keyframe) für das Ausgabe-
video fest oder geben Sie in das Textfeld eine Zahl ein. 

m

 

Wählen Sie �Automatisch�, damit Compressor die Frame-Sync-Rate bestimmt.

´

 

Mehrere Durchgänge:

 

  ˜hnlich wie die MPEG-2-Codierung mit zwei Durchgängen 
bietet die Einstellung �Mehrere Durchgänge� die höchstmögliche Qualität. Für die 
schnellere Codierung in einem Durchgang für Dateien mit 320 Pixeln (QVGA) deak-
tivieren Sie diese Funktion, indem Sie die Markierung aus dem Feld entfernen. (Die 
Codierung mit einem Durchgang ist deaktiviert, sofern nicht QuickTime 7.0.4 (oder 
neuer) installiert ist.)

 

Hinweis:  

 

Wenn Sie außerdem die verteilte Verarbeitung verwenden, empfiehlt es 
sich, die Auftrags-Segmentierung zu deaktivieren (vgl. �Auftrags-Segmentierung 
erlauben� auf Seite 3). Weitere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt �Auf-
trags-Segmentierung und Multi-Pass-Modus� auf Seite 112 des 

 

Compressor 2 
Benutzerhandbuchs

 

.

´

 

Inklusive AAC-Audio:

 

  Fügen Sie mithilfe dieses Markierungsfelds eine AAC-
Stereo-Audiospur zum Ausgabefilm hinzu. Die Audiospur besitzt eine Bitrate 
von 128 kBit/Sek. Die Abtastrate beträgt abhängig vom Eingabeaudio entwe-
der 44,1 kHz oder 48 kHz.
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Kapitelmarkierungen für die iPod und QuickTime Ausgabe

 

In vorherigen Versionen von Compressor war es möglich, Kapitelmarkierungen zu 
Ausgabedateien in den Formaten �MPEG-1�, MPEG-2� und �H.264 für DVD Studio Pro� 
Kapitelmarkierungen hinzuzufügen und zu benennen, die von DVD Studio Pro erkannt 
wurden. Compressor 2.3 erweitert diese Funktion für das Authoring von iPod Video und 
andere QuickTime-Authoring-Aufgaben. Kapitelmarkierungen werden jetzt an andere 
Ausgabedateien übergeben, die vom QuickTime Player, von iTunes (.m4v Dateien), von 
Final Cut Pro und DVD Studio Pro erkannt werden. Näheres zum Hinzufügen von Kapi-
telmarkierungen finden Sie im Abschnitt �Hinzufügen von DVD Studio Pro Kapitelmar-
kierungen zu einem Clip� auf Seite 236 des 

 

Compressor 2 Benutzerhandbuchs

 

.

 

Deinterlacing mit den Frame-Steuerungen

 

Compressor 2.3 optimiert die Deinterlacing-Qualität für die schnellsten Einstellungen 
der Frame-Steuerungen. Dies gilt speziell in folgenden Fällen:
´

 

Eine veschachtelte Ausgangsmedien-Datei
´

 

Frame-Steuerungen -Einstellungen für �Größe des Filters anpassen�:  

 

Besser 
(Linearer Filter)

´

 

Frame-Steuerungen � Einstellungen für Ausgabefelder:

 

  Progressiv
´

 

Frame-Steuerungen � Einstellungen für �Deinterlacing�:

 

  Schneller oder besser
´

 

Frame-Steuerungen � Einstellungen für �Adaptive Details�:

 

  Aus (nicht ausgewählt)
´

 

Frame-Steuerungen � Einstellungen für �Konvertierung der Rate�:  

 

Schnell
(Nächster Frame):

 

Hinweis:  

 

Damit Sie diese Verbesserungen nutzen können, benötigen Sie 
Mac OS X 10.4.7 (oder neuer).

 

Korrekturen am Compressor 2 Benutzerhandbuch

 

Die folgenden Informationen enthalten Korrekturen und Aktualisierungen der mit 
Compressor 2 gelieferten Dokumentation.

 

Befehlszeilensyntax

 

Die Befehlszeilensyntax im Beispiel unten auf Seite 262 des 

 

Compressor 2 Benutzerhand-
buchs

 

 ist nicht richtig. Hier finden Sie ein korrektes Beispiel:

 

Compressor [-clustername <Name>]
[-clusterid <Benutzername:Kennwort@ipadresse:Portnummer>] [-batchfile-
path <Pfad>] [-batchname <Stapelname>] [-priority <Wert>] [-jobpath 
<Pfad>] [-settingpath <Pfad>] [-destinationpath <Pfad>] [-info <xml>] 
[-timeout <Sekunden>] [-help] [-show]

 

In diesem Beispiel können 

 

 -jobpath, -settingpath 

 

und

 

 -destinationpath 

 

entspre-
chend der Anzahl der zu sendenden Aufträge wiederholt werden.
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Hinweis:  

 

Nicht alle Optionen sind erforderlich. Beispielsweise können Sie den Cluster 
entweder anhand von 

 

-clusternamen

 

 

 

oder

 

 

 

-clusterid

 

 definieren. Es ist nicht erfor-
derlich, beides anzugeben. Werden beide Werte angegeben, wird nur 

 

-clusterid

 

 
verwendet.

Wenn Sie

 

 -batchfilepath 

 

angeben, dann sind

 

 -jobpath, -settingpath 

 

und

 

 

-destinationpath 

 

nicht erforderlich, da die zuvor gesicherte Stapeldatei bereits 
die Informationen über Auftrag, Einstellungen und Ziel enthält.

Beispiel für 

 

 -batchfilepath:

Compressor -clustername "Dieser Computer" -batchfilepath "/Volumes/
Hermione/SavedCompressorBatches/FreeChampagne.compressor"

 

Identifizierungs-Codes für Surround Sound-Kanal

 

Der Abschnitt auf Seite 104 mit dem Titel �Zuweisen von Dateien zu Surround Sound-
Kanälen (automatische Methoden)� enthält ungenaue Anweisungen. Damit Sie mit 
dieser automatisierten Methode eine einzelne Surround-Ausgangsmedien-Datei im 
Fenster �Stapel� erstellen können, müssen Sie folgende Kanal-Identifizierungs-Codes 
verwenden:

Wenn Sie beispielsweise eine AIFF-Datei dem linken Surround-Kanal zuweisen möch-
ten, benennen Sie die Datei in �dateiname-RL.aiff� um (�dateiname� steht dabei für den 
Namen Ihrer Datei).

 

Hinweis:  

 

Dies funktioniert nur, wenn Sie Dateien per Drag&Drop in das Fenster �Stapel� 
bewegen. Wenn Sie die Dateien auf das Programmsymbol bewegen, werden sie als 
getrennte Quellen angezeigt.

 

Kanalzuweisung Kanal-Identifizierungs-Code

 

Kanal vorne links -L

Kanal vorne rechts -R

Kanal vorne Mitte -C

Kanal Surround links -RL

Kanal Surround rechts -RR

Kanal Surround Mitte -RC

Niederfrequenzkanal
(Subwoofer, LFE)

-LFE
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Der Bereich �Frame-Steuerungen�

 

Nachfolgend finden Sie eine Aktualisierung des Abschnitts �Arbeiten mit Frame-Steue-
rungen� auf den Seiten 207 � 210 des 

 

Compressor 2 Benutzerhandbuchs

 

. Verwenden Sie 
die Funktionen im Bereich �Frame-Steuerungen� des Fensters �Informationen�, um Attri-
bute von Frame-Steuerungen auszuwählen und anzupassen, die Sie Ihren Einstellungen 
zuweisen möchten.

 

Frame-Steuerungen 

 

Wählen Sie aus diesem Einblendmenü eine der folgenden Optionen für Frame-
Steuerungen aus:

´

 

Aus:  

 

Die Standardeinstellung für die meisten Apple Voreinstellungen. 

 

Wählen Sie 
�Aus�, wenn Ihr Compressor Projekt keine ˜nderungen an der Bildgröße, Bildrate oder 
Halbbilddominanz enthält.

´

 

Automatisch:

 

  Compressor analysiert die Umcodierung (die Ausgangsmedien-Datei 
und die angewendete Einstellung) und bestimmt dann automatisch die passenden 
Attribute für die Frame-Steuerungen.
Im Modus �Automatisch� wird die Technologie der Frame-Steuerungen nur für die 
folgenden zwei Umcodierungen verwendet:

´

 

Für Umcodierungen von HD-Ausgangsmaterial in SD-MPEG-2-Ausgabedateien
´

 

Für Umcodierungen von verschachtelten (interlaced) Ausgangsmedien in 
H.264 für (progressive) DVD Studio Pro-Ausgabedateien

´ Eigene:  Ermöglicht das manuelle Anpassen aller Attribute im Bereich
�Frame-Steuerungen�.

Steuerung der Größe
Wählen Sie mit den Steuerelementen in diesem Abschnitt den Algorithmus aus, mit 
dem die Größe von Bildern geändert wird. 

´ Größe des Filters anpassen:  Wählen Sie aus diesem Einblendmenü eine der folgenden 
Optionen für die Größenanpassung aus. Mit Ihrer Auswahl entscheiden Sie sich zwi-
schen einer höheren Verarbeitungsleistung und einer besseren Ausgabequalität bei 
Projekten, für die eine ˜nderung der Auflösung erforderlich ist.
´ Schnell (nächstes Pixel)
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´ Besser (linearer Filter)
´ Optimal (statistische Vorhersage)

´ Ausgabefelder:  Wählen Sie aus diesem Einblendmenü die Ausgabe-Scanning-
Methode aus (entweder die Halbbilddominanz oder eine Umwandlung in progressi-
ves Scanning). 
´ Wie Quellmaterial:  Keine ˜nderung der Scanning-Methode.
´ Progressiv:  Scanning-Methode, bei der jedes Bild vollständig ist (nicht in Halbbil-

der unterteilt). Verwenden Sie diese Einstellung anstatt des Filters �Deinterlacing� 
von Compressor (ein Standardfilter im Bereich �Filter�), da dadurch stets eine 
höhere Qualität erreicht wird. 

´ Oben (ungerade):  Verschachtelte Halbbilddominanz (Halbbildreihenfolge), auch als 
Halbbild zwei, oberes Halbbild oder ungerades Halbbild bezeichnet.

´ Unten (gerade):  Verschachtelte Halbbilddominanz (Halbbildreihenfolge), auch als 
Halbbild eins, unteres Halbbild oder gerades Halbbild bezeichnet.

´ Deinterlace:  Wählen Sie mit diesem Einblendmenü aus mehreren Deinterlacing-
Methoden aus. Mit Ihrer Auswahl entscheiden Sie sich zwischen einer schnelleren 
Verarbeitung und einer höheren Deinterlacing-Qualität von animierten Bereichen im 
Bild. Eine Deinterlacing-Option mit einer höheren Qualitätseinstellung führt dabei 
stets zu den gleichen oder zu besseren Ergebnissen als die Option mit der jeweils 
niedrigeren Qualitätseinstellung. Wenn das Bild jedoch gleichzeitig verkleinert wird, 
sind die Qualitätsverbesserungen möglicherweise nicht erkennbar. Unter diesen 
Umständen bieten die Optionen �Schnell� und �Besser� vermutlich eine ausreichend 
hohe Qualität, abhängig davon, wie stark verkleinert wird.
´ Schnell (Zeilen-Durchschnittsbestimmung):  Diese Option bestimmt den Durch-

schnitt für benachbarte Zeilen in einem Bild.
´ Besser (an die Bewegung anpassen):  Diese Option bietet Deinterlacing in guter

Qualität für animierte Bereiche des Bilds.
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´ Optimal (Bewegung kompensieren):  Diese Option bietet Deinterlacing in besserer 
Qualität für animierte Bereiche des Bilds.

Das Einblendmenü �Deinterlace� ist immer aktiv. Compressor führt das Deinterlacing 
jedoch nur bei Aufträgen aus, für die es erforderlich ist. (Wenn beispielsweise die Aus-
gangsmedien-Datei verschachtelt und aus dem Einblendmenü �Progressiv� ausgewählt 
ist, führt Compressor das Deinterlacing aus. Wenn die Ausgangsmedien-Datei progres-
siv ist, führt Compressor das Deinterlacing nicht aus.) 

Die Optionen �Adaptive Details�, �Text glätten� und �Detailstufe�
Verwenden Sie die folgenden Steuerelemente, um die Größenanpassung für ein Bild 
fein abzustimmen.

´ Adaptive Details:  Markieren Sie dieses Feld, um die erweiterte Bildanalyse für die 
Unterscheidung zwischen Störungs- und Kantenbereichen zu verwenden. 

´ Text glätten:  Stellen Sie mit diesem Schieberegler eine Glättungsstufe zwischen
0 und 100 ein. Dieser Parameter optimiert die Umwandlungsqualität, wenn Sie 
die Skalierung von Medien erhöhen. Wenn Sie beispielsweise SD-Video (Standard 
Definition) in HD-Video (High Definition) umwandeln, glättet diese Option im 
Bild möglicherweise vorhandene ausgefranste Kanten. 

´ Detailstufe:  Stellen Sie mit diesem Schieberegler die Kantenschärfe ein (von 0 bis 100). 
Dies ist ein Steuerelement zur Erhöhung der Bildschärfe, mit dem bei einem Bild, das 
vergrößert wird, die Details klarer dargestellt werden. Anders als andere Operationen 
zur Erhöhung der Bildschärfe kann die Einstellung �Detailstufe� zwischen Rauschen 
und Bilddetails unterscheiden und verursacht im Allgemeinen keine verstärkte Kör-
nung. Eine Erhöhung dieses Parameters kann zu ausgefransten Kanten führen. Dieser 
Effekt lässt sich jedoch durch eine höhere Einstellung für �Text glätten� ausgleichen. 

Hinweis:  Die Optionen �Adaptive Details�, �Text glätten� und �Detailstufe� beziehen sich 
nur auf die Anpassung der Größe (Skalierung) von Bildern, nicht auf das Deinterlacing.

Achtung:  Wird immer die Einstellung �Optimal� gewählt, so kann dies zu einer unerwar-
tet langen Verarbeitungsdauer führen. Wenn Sie das Bild zusätzlich zum Deinterlacing 
auch noch verkleinern, bieten die Optionen �Schnell� oder �Besser� eine ausreichend 
hohe Qualität, abhängig davon, wie stark verkleinert wird.
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Retiming Steuerung
Wählen Sie mit den Steuerelementen in diesem Abschnitt den Algorithmus aus, mit 
dem die Bildraten angepasst werden. 

´ Konvertierung der Rate:  Wählen Sie aus diesem Einblendmenü eine der folgenden 
Methoden für das Retiming von Bildern (die ˜nderung der Bildrate) aus. Mit Ihrer 
Auswahl entscheiden Sie sich zwischen einer höheren Verarbeitungsleistung und 
einer besseren Ausgabequalität. Im Vergleich mit der Einstellung �Optimal� bietet 
die Einstellung �Besser� in vielen Fällen eine Umwandlung mit ausreichend hoher 
Qualität bei einer deutlich geringeren Verarbeitungsdauer.
´ Schnell (Nächster Frame):  Es wird keine Bildüberblendung angewendet. Compres-

sor verwendet einfach eine Kopie des nächsten verfügbaren Bilds und füllt damit 
die dazwischenliegenden Bilder.

´ Gut (Bildüberblendung):  Erstellt einen Mittelwert aneinander angrenzender Bilder, 
um neue dazwischenliegende Bilder zu generieren.

´ Besser (Bewegung kompensieren):  Verwendet die Optical Flow-Technologie für die 
Interpolation von Bildern, um Ergebnisse mit guter Qualität zu erzeugen.

´ Optimal (Bewegung kompensieren, hohe Qualität):  Verwendet die Optical Flow-
Technologie für die Interpolation von Bildern, um Ergebnisse mit besserer Qualität 
zu erzeugen. Diese Option ist besonders nützlich für Umcodierungen mit einer 
Erhöhung der Bildraten (zum Beispiel 23,98 Bilder pro Sekunde in 59,94 Bilder 
pro Sekunde).

Hinzufügen von Frame-Steuerungen zu einer Voreinstellung
Sie verwenden den Bereich �Frame-Steuerungen� im Fenster �Informationen�, um Anpas-
sungen der Bildgröße und des Retimings zu Ihren Voreinstellungen hinzuzufügen. 

Gehen Sie wie folgt vor, um automatische Frame-Steuerungsanpassungen zu einer 
Voreinstellung hinzuzufügen:

1 Öffnen Sie den Bereich �Voreinstellungen� des Fensters �Voreinstellungen�.

Achtung:  Wird immer die Einstellung �Optimal� gewählt, so kann dies zu einer uner-
wartet langen Verarbeitungsdauer führen. Im Vergleich mit der Einstellung �Optimal� 
für die Konvertierung der Rate bietet die Einstellung �Besser� eine Umwandlung mit 
ausreichend hohe Qualität bei einer deutlich geringeren Verarbeitungsdauer.
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2 Wählen Sie die Voreinstellung, die Sie ändern wollen, in der Tabelle �Voreinstellungen� 
aus. (Oder wählen Sie im Fenster �Stapel� eine Voreinstellung aus, die bereits auf eine 
Ausgangsmedien-Datei angewendet wurde.)

3 Klicken Sie in �Frame-Steuerungen� im Fenster �Informationen�.

4 Wählen Sie �Automatisch� aus dem Einblendmenü �Frame-Steuerungen� aus.

  Compressor analysiert die Umcodierung (die Ausgangsmedien-Datei und die ange-
wendete Einstellung) und bestimmt dann automatisch die passenden Attribute für die 
Frame-Steuerungen.

Im Modus �Automatisch� wird die Technologie der Frame-Steuerungen nur für die
folgenden zwei Umcodierungen verwendet:
´ Für Umcodierungen von HD-Ausgangsmaterial in SD-MPEG-2-Ausgabedateien
´ Für Umcodierungen von verschachtelten (interlaced) Ausgangsmedien in H.264 für 

(progressive) DVD Studio Pro-Ausgabedateien

Gehen Sie wie folgt vor, um eigene Frame-Steuerungsanpassungen zu einer 
Voreinstellung hinzuzufügen:

1 Öffnen Sie den Bereich �Voreinstellungen� des Fensters �Voreinstellungen�.

2 Wählen Sie die Voreinstellung, die Sie ändern wollen, in der Tabelle �Voreinstellungen� 
aus. (Oder wählen Sie im Fenster �Stapel� eine Voreinstellung aus, die bereits auf eine 
Ausgangsmedien-Datei angewendet wurde.)

3 Klicken Sie in �Frame-Steuerungen� im Fenster �Informationen�.

4 Wählen Sie �Eigene� aus dem Einblendmenü �Frame-Steuerungen� aus.

Die Option �Eigene� ermöglicht das manuelle Anpassen aller Attribute im Bereich 
�Frame-Steuerungen�.

5 Nehmen Sie an beliebigen der folgenden Steuerelemente im Bereich �Frame-Steue-
rungen� Anpassungen vor. (Details zu jedem dieser Steuerelemente finden Sie im 
Abschnitt �Der Bereich �Frame-Steuerungen�� auf Seite 9.)

´ Größe des Filters anpassen
´ Deinterlace
´ Adaptive Details
´ Text glätten
´ Detailstufe
´ Konvertierung der Rate

6 Klicken Sie in �Sichern�, um Ihre ˜nderungen zu sichern.
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Umwandlung von Standards mithilfe der Frame-Steuerungen
Mit den Frame-Steuerungen können Sie Videodateien in andere internationale TV-Stan-
dards umwandeln (wie z. B. PAL in NTSC oder NTSC in PAL) � und das in einer Qualität, 
die bisher nur mithilfe teurer Hardware-Lösungen zu erzielen war. 

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Datei in einen anderen internationalen TV-Stan-
dard umzuwandeln:

1 Fügen Sie die Ausgangsmedien-Datei zum Fenster �Stapel� hinzu.

2 Öffnen Sie den Bereich �Voreinstellungen� im Fenster �Voreinstellungen� und wählen Sie 
die gewünschte Zielvoreinstellung aus oder erstellen Sie eine eigene Voreinstellung.

Hinweis:  Die Voreinstellungsgruppe �Weitere Codierungsformate� enthält viele allge-
meine Voreinstellungen für internationale TV-Standards (wie z. B. DV NTSC oder 
DVCPRO50 PAL).

3 Wenden Sie die Voreinstellung auf die Ausgangsmedien-Datei im Fenster �Stapel� an.

4 Klicken Sie in �Frame-Steuerungen� im Fenster �Informationen�.

5 Wählen Sie �Eigene� aus dem Einblendmenü �Frame-Steuerungen� aus.

Die Option �Eigene� ermöglicht das manuelle Anpassen aller Attribute im Bereich 
�Frame-Steuerungen�.

6 Nehmen Sie an beliebigen Steuerelementen im Bereich �Frame-Steuerungen� 
Anpassungen vor. (Details zu jedem dieser Steuerelemente finden Sie im Abschnitt 
�Der Bereich �Frame-Steuerungen�� auf Seite 9.)

7 Klicken Sie in �Sichern� unten im Fenster �Informationen�, um die ˜nderungen 
zu sichern.

8 Klicken Sie in �Senden� im Fenster �Stapel�, damit Compressor die Datei umwandelt.

Daten der Ausgangsmedien-Datei
Seite 131 des Compressor 2 Benutzerhandbuchs enthält Anweisungen zum Anzeigen von 
Informationen über eine Ausgangsmedien-Datei:

Gehen Sie wie folgt vor, um die Auflösung sowie die Bildrate des Ausgangsmaterials 
anzuzeigen: 

1 Importieren Sie die Ausgangsmedien-Datei in das Fenster �Stapel�. 

2 Klicken Sie im Fenster �Stapel� in den Namen der Ausgangsmedien-Datei. 

Der nächste Satz sollte wie folgt lauten:

Auflösung, Bildrate und Abspieldauer der Ausgangsmedien-Datei werden im Fenster 
�Informationen� und unten im Fenster �Vorschau� angezeigt. 
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Frühere Versionen dieses Dokuments (Compressor 2.1.)
Diese Compressor Version kann nativ auf PowerPC basierten und Intel basierten 
Macintosh Computern ausgeführt werden.

Unterstützung für iPod Video
Compressor 2.1 bietet jetzt professionelle Einstellungen �H.264 für iPod� zum Umcodie-
ren von Material in iPod-kompatible H.264-Dateien. Diese Einstellungen können mit 
den Funktionen für die verteilte Verarbeitung und den Frame-Steuerungen verwendet 
werden. Das Einblendmenü �Neue Einstellung erstellen� (+) im Bereich �Voreinstellun-
gen� des Fensters �Voreinstellungen� umfasst nun das Menüobjekt �H.264 für iPod�.

Die Gruppe der Apple Werkseinstellungen im Bereich �Voreinstellungen� des Fensters 
�Voreinstellungen� bietet jetzt die Einstellung �iPod Video�.

Bitratenanpassung im Bereich �Codierer� der Einstellung 
�H.264 für HD DVD�
In Compressor 2.1 enthält der Bereich �Codierer� der Einstellung �H.264 für 
DVD Studio Pro� im Fenster �Informationen� zusätzliche Steuerelemente zum Anpassen 
der Bitrate von H.264 Dateien, die zum Authoring von Video-DVDs im HD-Format (High 
Definition) verwendet werden sollen. Der neue Schieberegler und das neue Feld �Maxi-
male Bitrate� ermöglichen eine genauere Codierungssteuerung. Der bisherige Schiebe-
regler bzw. das bisherige Feld �Bitrate� wurden in �Durchschn. Bitrate� umbenannt.
´ Schieberegler und Feld �Durchschn. Bitrate�:  Wählen Sie mit dem Schieberegler eine 

durchschnittliche Bitrate für das Ausgabevideo aus oder geben Sie direkt einen Wert 
ein. Angeboten wird ein Bereich zwischen 0,5 und 24,99 MBit/Sek. Typische Bitraten 
für HD-DVD-Video mit H.264 reichen von 7 bis 15 MBit/Sek., abhängig vom verfügba-
ren Speicherplatz auf DVD und dem Typ Ihrer Ausgangsmedien-Dateien. Das Datei-
format �H.264� ist doppelt so effizient wie das standardmäßige MPEG-2-Format. Sie 
erhalten also mit einer niedrigeren Bitrate dieselbe Qualität bzw. mit derselben 
Bitrate eine höhere Qualität.
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´ Schieberegler und Feld �Maximale Bitrate�:  Wählen Sie eine maximale Bitrate zwischen 
0,59 MBit/Sek. und 29,4 MBit/Sek. Sie können auch jeden beliebigen Wert innerhalb 
dieses Bereichs in das Feld daneben eingeben. Der Wert für �Maximale Bitrate� kann 
nicht unter dem Wert für �Durchschn. Bitrate� liegen.

Wichtig:  Denken Sie beim Festlegen der durchschnittlichen und maximalen Bitrate für 
die DVD-Wiedergabe daran, sowohl die Bitrate Ihrer Audiospuren als auch die H.264 
Bitrate zu berücksichtigen. Die Gesamtsumme der durchschnittlichen und maximalen 
Audio- und Videobitraten muss unter 30 MBit/Sek. liegen, der maximal gewährleisteten 
Übertragungsrate von HD-DVD-Playern. 

(Da DVD-kompatible Audioformate eine konstante Bitrate (CBR) besitzen, muss hier 
keine maximale Audiobitrate berücksichtigt werden.) Verwenden Sie beispielsweise 
AIFF-Audio mit 1,5 MBit/Sek., sollte die durchschnittliche und die maximale Videobit-
rate für HD-DVDs unter 28,5 MBit/Sek. liegen. Ihre durchschnittliche Bitrate liegt im 
Normalfall unter diesem Wert (zwischen 7 und 15 MBit/Sek.). Dies sollte jedoch auch für 
Ihre maximale Bitrate der Fall sein. Es wird eine maximale Bitrate von 28,0 MBit/Sek. 
empfohlen, da diese Spielraum für eventuelle Fehler oder Versäumnisse bietet (z. B. für 
die nachträgliche Aufnahme von Untertitel-Streams). Wenn Sie eines der DVD-kompa-
tiblen, komprimierten Audioformate wie Dolby Digital oder MPEG-1/Layer-2 verwen-
den, ist Ihre Audiobitrate u. U. sehr niedrig (0,2 bis 0,4 MBit/Sek.). In einem solchen Fall 
können Sie Ihre maximale Bitrate etwa 1 MBit/Sek. höher einstellen. Stellen Sie die 
maximale Bitrate allgemein mindestens 1 MBit/Sek. höher ein als die durchschnittliche 
Bitrate, damit die Bitrate flexibel abgestimmt und eine konstante Qualität erzielt 
werden kann.

Verteilte Verarbeitung und QuickTime Versionen
Wenn Sie das System für die verteilte Verarbeitung, Apple Qmaster, mit Compressor 
verwenden, muss auf allen Knoten (Computern) in einem Cluster dieselbe QuickTime 
Version installiert sein. 

Laden Sie die aktuellste QuickTime Version von folgender Web-Site:
´ http://www.apple.com/de/quicktime/download/mac.html

http://www.apple.com/de/quicktime/download/mac.html
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Exportieren aus Final Cut Pro und verteilte Verarbeitung
Mithilfe von Compressor können Sie Sequenzen oder Clips aus anderen Programmen 
wie Final Cut Pro umcodieren. Dadurch sparen Sie Zeit und Speicherplatz auf der Fest-
platte, da eigenständige Mediendateien vor der Verarbeitung nicht exportiert werden 
müssen. 

Sie haben zwei Möglichkeiten, das Exportieren eigenständiger Mediendateien für die 
verteilte Verarbeitung mit Compressor zu umgehen:
´ Exportieren Sie eine Sequenz direkt aus Final Cut Pro für Compressor und senden Sie 

diesen Auftrag dann an einen Cluster in einem Apple Qmaster Netzwerk mit verteil-
ter Verarbeitung. In diesem Arbeitsablauf wird Final Cut Pro auf jedem Verarbeitungs-
knoten im Cluster geöffnet, um den Auftrag fertigzustellen. 

´ Exportieren Sie die Final Cut Pro Sequenz als QuickTime Referenzfilm und senden Sie 
den Ergebnisfilm anschließend zur Verarbeitung an den Cluster. Bei dieser Methode 
muss zwar Final Cut Pro nicht auf jedem Computer im Cluster für die verteilte Verar-
beitung installiert sein, allerdings müssen die im Referenzfilm angegebenen Medien-
dateien auf jedem Computer im Cluster zur Verfügung stehen.

Gehen Sie wie folgt vor, um eine Final Cut Pro Sequenz für die verteilte Verarbei-
tung direkt an Compressor zu exportieren:

1 Vergewissern Sie sich, dass Final Cut Pro auf jedem Computer im Cluster installiert ist, 
den Sie für die verteilte Verarbeitung nutzen möchten. 

Für jede Installation von Final Cut Pro ist eine Seriennummer erforderlich. Informatio-
nen zu Mehrfachlizenzen finden Sie unter:  http://www.apple.com/de/finalcutstudio.

2 Vergewissern Sie sich, dass sich alle Ausgangsmedien-Dateien und Renderdateien Ihres 
Final Cut Pro Projekts auf einer Festplatte befinden, die von allen an der Verarbeitung 
beteiligten Computern im Cluster gemeinsam genutzt (aktiviert) werden kann. (In den 
folgenden Anweisungen wird als Beispiel eine gemeinsam genutzte Festplatte mit der 
Bezeichnung �Media1� verwendet.) 

Wenn Sie alle Mediendateien zu diesem Zweck auf eine andere Festplatte kopieren, 
müssen Sie die Mediendateien u. U. in Final Cut Pro zuerst erneut verbinden.

Wichtig:  Die zum Speichern der Mediendateien verwendete Festplatte kann mög-
licherweise von keinem Computer im Cluster als Startvolume verwendet werden.

http://www.apple.com/de/finalcutstudio
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3 Wählen Sie in Final Cut Pro als Arbeitsvolume dieselbe Festplatte aus, die Sie auch zum 
Speichern der Mediendateien in Schritt 2 verwendet haben:

a Wählen Sie �Final Cut Pro� > �Systemeinstellungen� und klicken Sie dann in den Titel 
�Arbeitsvolumes�.

b Klicken Sie in �Auswählen�. 
c Suchen Sie im angezeigten Dialogfenster nach dem gewünschten Volume und 

wählen Sie es aus (in diesem Beispiel das Volume �Media1�).
d Klicken Sie in �Auswählen�. Das gewählte Volume (Media1) wird neben der Taste 

�Auswählen� zusammen mit dem verfügbaren Speicherplatz aufgelistet.
Weitere Informationen über Final Cut Pro Arbeitsvolumes finden Sie im Final Cut Pro 
Benutzerhandbuch.

4 Aktivieren Sie die File Sharing-Funktionen auf dem Computer, auf dem sich das Arbeits-
volume (Media1) befindet (klicken Sie in der Systemeinstellung �Sharing� in �Dienste� und 
wählen Sie dann �Personal File Sharing�).

5 Aktivieren Sie auf jedem Computer im gewünschten Cluster das in Schritt 3 angege-
bene Arbeitsvolume (klicken Sie in der Finder Seitenleiste in �Netzwerk�, navigieren Sie 
zu dem Computer mit dem Volume �Media1�, klicken Sie in �Verbinden� und wählen Sie 
dann �Media1�).

6 Wählen Sie in den Compressor Einstellungen die Cluster-Optionen aus:

a Wählen Sie �Compressor� > �Einstellungen� oder drücken Sie die Tastenkombination 
�Befehl-Komma� ( , ). Das Fenster �Einstellungen� wird angezeigt.

b Wählen Sie �Bei Bedarf Quellmaterial auf den Cluster kopieren� aus dem Einblend-
menü �Cluster-Optionen� aus.

7 Wählen Sie in Final Cut Pro �Ablage� > �Exportieren� > �Compressor verwenden�.

Compressor wird geöffnet und die ausgewählte Mediendatei (die Final Cut Pro 
Sequenz) wird im Fenster �Stapel� angezeigt. 

8 Öffnen Sie die ausgewählte Datei in Compressor durch Doppelklicken und spielen Sie 
sie im Vorschaufenster ab, um die Integrität des Clips zu überprüfen.

9 Weisen Sie im Fenster �Stapel� der ausgewählten Datei wie erforderlich Einstellungen 
und Zielorte zu. 

10 Wählen Sie den gewünschten Cluster aus dem Einblendmenü �Cluster� links unten im 
Fenster �Stapel� aus.

11 Klicken Sie in �Senden�.
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Gehen Sie wie folgt vor, um eine Final Cut Pro Sequenz als QuickTime Referenzfilm 
zu exportieren und für die verteilte Verarbeitung an Compressor zu senden:

1 Vergewissern Sie sich, dass sich alle Ausgangsmedien-Dateien und Renderdateien Ihres 
Final Cut Pro Projekts auf einer Festplatte befinden, die von allen an der Verarbeitung 
beteiligten Computern im Cluster gemeinsam genutzt (aktiviert) werden kann. (In den 
folgenden Anweisungen wird als Beispiel eine gemeinsam genutzte Festplatte mit der 
Bezeichnung �Media1� verwendet.) 

Wenn Sie alle Mediendateien zu diesem Zweck auf eine andere Festplatte kopieren, 
müssen Sie die Mediendateien u. U. in Final Cut Pro zuerst erneut verbinden.

Wichtig:  Die zum Speichern der Mediendateien verwendete Festplatte kann mögli-
cherweise von keinem Computer im Cluster als Startvolume verwendet werden.

2 Wählen Sie in Final Cut Pro �Ablage� > �Exportieren� > �QuickTime Film�.

3 Vergewissern Sie sich, dass das Feld �Als eigenständigen Film sichern� im Dialogfenster 
�Sichern� nicht ausgewählt ist.

4 Sichern Sie den QuickTime Referenzfilm auf derselben Festplatte (Media1), auf der Sie 
auch die Mediendateien in Schritt 1 gesichert haben.

5 Aktivieren Sie die File Sharing-Funktionen auf dem Computer, auf dem sich das Arbeits-
volume (Media1) befindet (klicken Sie in der Systemeinstellung �Sharing� in �Dienste� und 
wählen Sie dann �Personal File Sharing�).

6 Aktivieren Sie auf jedem Computer im Cluster die Festplatte (Media1), auf der die 
Mediendateien und der QuickTime Referenzfilm abgelegt sind (klicken Sie in der 
Finder Seitenleiste in �Netzwerk�, wählen Sie den Computer mit dem Volume �Media1� 
aus, klicken Sie in �Verbinden� und wählen Sie �Media1� aus).

7 Wählen Sie in den Compressor Einstellungen die Cluster-Optionen aus:

a Wählen Sie �Compressor� > �Einstellungen� oder drücken Sie die Tastenkombination 
�Befehl-Komma� ( , ). Das Fenster �Einstellungen� wird angezeigt.

b Wählen Sie �Quellmaterial nie auf den Cluster kopieren� aus dem Einblendmenü
�Cluster-Optionen� aus. 

8 Importieren Sie den QuickTime Referenzfilm in Compressor. (Bewegen Sie ihn vom 
Schreibtisch in das Compressor Fenster �Stapel�.)

9 Wählen Sie die Datei im Fenster �Stapel� durch Doppelklicken aus und spielen Sie sie im 
Vorschaufenster ab, um die Integrität des Clips zu überprüfen.

10 Weisen Sie im Fenster �Stapel� der ausgewählten Datei wie erforderlich Einstellungen 
und Zielorte zu. 

11 Wählen Sie den gewünschten Cluster aus dem Einblendmenü �Cluster� links unten im 
Fenster �Stapel� aus.

12 Klicken Sie in �Senden�.



20  

 

Cluster-Einstellungen für erweiterte Umcodierungen
Wenn Sie Compressor 2.0 (oder neuer) für die verteilte Verarbeitung nutzen und mit 
einer Umcodierungsdauer von bis zu sieben Tagen oder länger rechnen, müssen Sie im 
Bereich �Fortgeschritten� der Systemeinstellung �Apple Qmaster� eine Anpassung vor-
nehmen. Standardmäßig verbleiben temporäre Prozessdateien sieben Tage auf dem 
Arbeitsvolume eines Clusters, bevor sie automatisch gelöscht werden. Sie können die-
sen Wert (die Anzahl der Tage) im Bereich �Apple Qmaster� der Systemeinstellungen 
erhöhen.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Zeitdauer zu erhöhen, die Prozessdateien auf dem 
Arbeitsvolume eines Clusters verbleiben: 

1 Öffnen Sie auf dem Computer mit der Cluster-Steuerung den Bereich �Apple Qmaster� 
der Systemeinstellungen.

2 Sollten Apple Qmaster Dienste auf diesem Computer aktiviert sein, deaktivieren Sie 
diese zeitweise durch Klicken in �Gemeinsam nutzen stoppen�.

3 Klicken Sie in �Fortgeschritten�, um den Bereich �Fortgeschritten� zu öffnen.

4 Geben Sie in das Feld �Dateien löschen, die älter sind als� die Anzahl der Tage ein, die 
die Umcodierung voraussichtlich dauern wird, plus einem oder zwei zusätzlichen Tagen 
als Sicherheit.

5 Klicken Sie in �Konfiguration�, um zum Bereich �Konfiguration� zurückzukehren.

6 Klicken Sie in �Gemeinsam nutzen starten�.

Fehler bei übernommenen Einstellungen behoben
In früheren Versionen von Compressor 2 führten aus Compressor 1.x übernommene 
Einstellungen zu unerwünschten Ergebnissen. Dieser Fehler wurde behoben.

Verwenden der Frame-Steuerungen für eine Umwandlung der Bildrate
Vergewissern Sie sich, dass Sie bei der Verwendung von Compressor für Umwandlungen 
der Bildrate (Retiming) die Frame-Steuerungen verwenden, um genauestmögliche 
Ergebnisse zu erhalten. Nachdem Sie die ˜nderung im Bereich �Frame-Steuerungen� 
vorgenommen haben, können Sie die Einstellung für zukünftige Bildratenumwand-
lungen sichern.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Bildrate einer Datei mithilfe der Frame-Steuerungen 
umzuwandeln:

1 Fügen Sie die Ausgangsmedien-Datei zum Fenster �Stapel� hinzu.

2 Öffnen Sie den Bereich �Voreinstellungen� im Fenster �Voreinstellungen� und wählen Sie 
die gewünschte Zielvoreinstellung aus oder erstellen Sie eine eigene Voreinstellung.

3 Wenden Sie die Voreinstellung auf die Ausgangsmedien-Datei im Fenster �Stapel� an.

4 Klicken Sie in �Frame-Steuerungen� im Fenster �Informationen�.
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5 Wählen Sie �Eigene� aus dem Einblendmenü �Frame-Steuerungen� aus.

Die Option �Eigene� ermöglicht das manuelle Anpassen aller Attribute im Bereich 
�Frame-Steuerungen�. (Details zu jedem dieser Steuerelemente finden Sie im Abschnitt 
�Der Bereich �Frame-Steuerungen�� auf Seite 9.)

6 Klicken Sie in �Sichern� unten im Fenster �Informationen�, um die ˜nderungen zu 
sichern.

7 Klicken Sie in �Senden� im Fenster �Stapel�, damit Compressor die Datei umwandelt.

Hinweis:  Bei Umwandlungen von Standards (dem Konvertieren von Videodateien 
zwischen internationalen TV-Standards wie von PAL in NTSC oder NTSC in PAL) ist 
fast immer eine Bildratenumwandlung erforderlich. Weitere Informationen hierzu 
finden Sie im Abschnitt �Umwandlung von Standards mithilfe der Frame-Steuerungen� 
auf Seite 14.

Tipp: Probeweises Umcodieren
Führen Sie vor dem Start einer langen Umcodierung einen kurzen Test mit einem
kleinen Teil der Ausgangsmedien-Datei aus. Sollte ein Problem auftreten (etwa auf-
grund einer falschen Einstellung oder einer Referenzdatei, deren zugewiesene Dateien 
nicht gefunden werden können), können Sie die Korrektur ohne größere Zeitverluste 
vornehmen. Solche Tests bieten auch die Möglichkeit, Ergebnisse der Frame-Steue-
rungen vorab anzuzeigen, die im Fenster �Vorschau� nicht zu sehen sind. Informa-
tionen zum raschen Auswählen eines Teils der Ausgangsmedien-Datei finden Sie 
im Abschnitt �Umcodieren eines Clipbereichs im Fenster �Vorschau� im Compressor 2 
Benutzerhandbuch.

Hinweis:  Vergewissern Sie sich, dass der Testabschnitt für die angewendeten Typein-
stellungen spezifisch ist. Wählen Sie beispielsweise einen Abschnitt mit vielen Bewe-
gungselementen, wenn Sie mit den Frame-Steuerungen Umwandlungen der Bildrate 
oder Halbbildreihenfolge ausführen.

Verwenden von Apple Qmaster 2 mit einem NFS-Server
Apple Qmaster verwendet standardmäßig die Datei �/etc/exports� zur Angabe des 
Exports �Cluster-Speicher�. Dies führt ggf. zu einem Konflikt, falls Sie in Ihrer lokalen 
NetInfo Datenbank einen NFS-Export definiert haben. Wenn Sie mit Apple Qmaster 2 
(oder neuer) einen Controller aktivieren, verwendet Apple Qmaster die Datei 
�/etc/exports� und keine in Ihrer NetInfo Datenbank definierten Einträge. Bewegen
Sie als Abhilfemaßnahme entweder die Exporte in die Datei �/etc/exports� oder bewe-
gen Sie den Controller auf einen Computer, auf dem keine Exporte stattfinden.



22  

 

Frühere Versionen dieses Dokuments (Compressor 2.0.1.)
Compressor 2.0.1 ist eine Wartungsversion von Compressor, die eine erhöhte 
Zuverlässigkeit bietet.

Verzögerung durch Droplet-Bericht 
Ein Droplet ist eine eigenständige Voreinstellung, die in Compressor erstellt, in ein Pro-
gramm mit Drag&Drop-Funktionalität integriert und als Symbol gesichert wurde. Wenn 
Sie Ausgangsmedien auf das Symbol eines Droplet bewegen, werden sie automatisch 
zum Umcodieren gesendet. Hierbei werden die angegebenen, integrierten Einstellun-
gen verwendet. Wenn Sie eine große Anzahl von Ausgangsmedien (etwa 200 oder 
mehr) mithilfe eines Droplet senden, ist eine Verzögerung von ca. 1 Minute möglich 
zwischen der Meldung �Bearbeitung wird vorbereitet� und dem Dialogtext, dass der 
Auftrag gesendet wird. Sie können diese Berichtsverzögerung vermeiden, indem Sie 
die Anzahl an Ausgangsmedien verringern, die Sie in einem einzigen Schritt mit einem 
Droplet senden.

Frühere Versionen dieses Dokuments (Compressor 2.0)
Nachfolgend finden Sie die aktuellen Informationen, die mit Compressor 2.0 geliefert 
wurden.

Geschätzte Gesamtgröße von Dateien
Compressor kann nun die geschätzte Gesamtgröße einer Ausgabedatei vor 
Verarbeitung des Auftrags anzeigen. 

Gehen Sie wie folgt vor, um die geschätzte Größe einer Ausgabedatei anzuzeigen:
1 Öffnen Sie das Fenster �Stapel�.

2 Importieren Sie eine Ausgangsdatei.

3 Weisen Sie der Ausgangsdatei eine Einstellung zu. 

4 Wählen Sie die zugewiesene Einstellung in der Tabelle �Stapel� aus.

5 Öffnen Sie im Fenster �Informationen� den Bereich �Zusammenfassung�.

Hinweis:  Die geschätzte Gesamtgröße einer Datei kann nicht für alle Ausgabeformate 
angegeben werden.

Die Funktion �Durchreichen� für Audiomaterial
Mit der Funktion �Durchreichen� für Audiomaterial von Compressor 2 können Sie Ihr 
Video als QuickTime Film codieren. Compressor kopiert die Audiodaten anschließend in 
den Ausgabefilm, ohne ˜nderungen daran vorzunehmen. Beispielsweise können Sie 
HD-Dateien (High Definition) mit mehrspurigen Audiodaten in SD-Dateien (Standard 
Definition) konvertieren, ohne die Audiospuren zu ändern. 
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Gehen Sie wie folgt vor, um das Videoformat einer Mediendatei ohne Auswirkung 
auf das dazugehörige Audiomaterial zu ändern:

m Wählen Sie im Bereich �Codierer� für QuickTime Filme im Fenster �Informationen� 
die Option �Durchreichen� aus dem Einblendmenü neben der Taste �Audioein-
stellungen� aus.

Hinweis:  Wenn Sie eine Sequenz aus Final Cut Pro an Compressor exportieren 
(�Ablage� > �Exportieren� > �Compressor verwenden�) und eine Einstellung mit akti-
vierter Option �Durchreichen� anwenden, ändert sich der Audioteil der Einstellung in 
eine PCM-Einstellung. Die Einstellung und Kanalanzahl der Sequenz wird dabei beibe-
halten, allerdings wird bei Ausgabe lediglich eine Spur erstellt. Wenn Sie die Funktion 
�Durchreichen� für Audiomaterial für eine Final Cut Pro Sequenz nutzen möchten, 
exportieren Sie einen QuickTime Film (�Ablage� > �Exportieren� > �QuickTime Film�) 
und importieren Sie diesen Film dann in Compressor.

Daten der Ausgangsmedien-Datei
Bisher wurden Informationen aus der Ausgangsmedien-Datei (etwa Bildgröße und Bild-
rate) links und rechts unten im Fenster �Vorschau� angezeigt. Dies ist zwar auch weiter-
hin der Fall, doch nun werden zusätzlich die folgenden Videoinformationen im Fenster 
�Informationen� angezeigt:   Bildbreite, Bildhöhe, Bildrate, Start-Timecode, Dauer und 
native Halbbilddominanz. Bei Audiodateien wird im Fenster �Informationen� die Abtast-
frequenz sowie die Kanalanzahl angegeben.

Importieren von AIFF-Dateien mithilfe des Menüs �Ablage�
Bestimmte mit Final Cut Pro oder GarageBand erstellte AIFF-Dateien können nicht durch 
Auswahl der Option �Importieren� aus dem Menü �Ablage� importiert werden. Bewegen Sie 
diese Dateien zum Importieren in das Fenster �Stapel�.

Aktualisieren der Bildgröße im Fenster �Vorschau�
Wenn Sie die Bildgröße einer Einstellung anpassen (im Bereich �Geometrie� des 
Fensters �Informationen�), während Sie diese im Fenster �Vorschau� anzeigen, wird 
die Bildgröße möglicherweise nicht entsprechend geändert. Schließen Sie in diesem 
Fall das Fenster �Vorschau� und öffnen Sie es erneut. Daraufhin wird die richtige Bild-
größe angezeigt.

Anzeige der Dauer im Fenster �Vorschau�
Die Darstellung der Dauer einer Mediendatei unten rechts im Fenster �Vorschau� wurde 
optimiert. Compressor 2 zeigt immer die Dauer zwischen dem In- und Out-Punkt an, 
unabhängig davon, ob sich das Fenster �Vorschau� in der Original- oder Einstellungsan-
sicht befindet. Wenn Sie die Gesamtdauer des Clips anzeigen möchten (ohne In- und 
Out-Punkte), wählen Sie die Ausgangsdatei im Fenster �Stapel� aus und öffnen Sie das 
Fenster �Informationen� (�Fenster� > �Informationen�).
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Frame-Steuerungen und das Fenster �Vorschau�
Die Anpassungen für Geometrie (Beschneiden und Skalieren) und Filter werden im 
Fenster �Vorschau� sofort angezeigt, die Einstellungen für die Frame-Steuerungen dage-
gen nicht. Führen Sie eine probeweise Umcodierung eines kleinen Teils Ihrer Ausgangs-
medien-Datei durch, um eine Vorschau der Einstellungen für die Frame-Steuerungen 
anzuzeigen. (Weitere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt �Umcodieren eines 
Clipbereichs im Fenster �Vorschau�� im Compressor 2 Benutzerhandbuch.)

Erstellen von MPEG-1 Layer 2 Audiodateien
Mit MPEG-1 Audio können Sie die Größe von Audiodateien und die für deren Wieder-
gabe erforderliche Bitrate verringern. Sie können beispielsweise MPEG-1 Audio in Ver-
bindung mit MPEG-2 Video auf einer DVD einsetzen. So können Sie den Speicherplatz 
sowie die Bitrate für das Videomaterial Ihres Projekts optimal nutzen. Diese Version 
von Compressor bietet zwar keine von Apple definierte Einstellung für reine MPEG-1 
Audiodateien, Sie können jedoch mühelos selbst eine solche Einstellung erstellen. 
Ausführliche Anweisungen zum Konfigurieren des MPEG-1 Ausgabedateiformats
(für die Verwendung auf DVDs oder im Web etc.) finden Sie im Compressor 2
Benutzerhandbuch).

Anpassen der Einstellungen für Ausgabedateien mit der QuickTime 
Export-Komponente
Bitte beachten Sie Folgendes, wenn Sie die Funktion für die Erstellung von Ausgabe-
dateien mit der QuickTime Export-Komponente verwenden:
´ Verwenden Sie die Benutzeroberfläche des Exportmoduls eines Drittanbieters, um 

Breite, Höhe und Bildrate für die Ausgabedatei explizit festzulegen. Übernehmen Sie 
nicht die Standardwerte für Breite, Höhe und Bildrate der Drittanbieter-Oberfläche.

´ Die Compressor Funktionen für Beschneiden und Frame-Steuerungen stehen bei Ver-
wendung der Funktion für die Erstellung von Ausgabedateien mit der QuickTime 
Export-Komponente nicht zur Verfügung.

Droplets und Verarbeitungsdienste von Compressor
Wenn Sie Ausgangsmedien auf das Symbol eines Droplet bewegen, werden sie auto-
matisch zum Umcodieren gesendet. Hierbei werden die angegebenen, integrierten 
Einstellungen verwendet. Die Umcodierung beginnt unabhängig davon, ob das Pro-
gramm �Compressor� geöffnet ist oder nicht. Wenn Sie Dateien auf das Symbol eines 
Droplet bewegen, ohne zuvor das Programm oder ein Droplet zu öffnen, zeigt
Compressor u. U. eine Warnmeldung an (�Dieser Computer ist nicht verfügbar�). 
Dies dient als Hinweis dafür, dass die Verarbeitungsdienste von Compressor noch 
nicht im Hintergrund gestartet wurden. Klicken Sie unten im Fenster des Droplet in 
�Senden�. Die Verarbeitungsdienste von Compressor werden gestartet und die 
Dateien werden umcodiert.
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TIFF-Umcodierungen und entfernte Zielorte
Mithilfe von Compressor können Sie einen Videoclip in eine TIFF-Bildsequenz umwan-
deln, um den Clip auch mit Programmen zu verwenden, die nicht mit QuickTime kom-
patibel sind. Die Compressor Funktion �Zielort� > �Entfernt� unterstützt jedoch nicht das 
Laden von TIFF-Bildsequenzen an einen entfernten Zielort (FTP-Server). Verwenden Sie 
zum Laden der TIFF-Bildsequenz auf entfernte Server stattdessen FTP-Software.

Erstellen von H.264 Dateien für HD-DVD
Wenn Sie sicherstellen möchten, dass alle mit Compressor erstellten H.264 Dateien ord-
nungsgemäß in HD-DVD-kompatible Dateien in DVD Studio Pro umgewandelt werden, 
vergewissern Sie sich, dass die Codierung mit mehreren Durchgängen aktiviert ist. 

Gehen Sie wie folgt vor, um die H.264 Codierung mit mehreren Durchgängen
zu aktivieren:

1 Öffnen Sie den Bereich �Voreinstellungen� des Fensters �Voreinstellungen�.

2 Wählen Sie die Voreinstellung, die Sie ändern wollen, in der Tabelle �Voreinstellungen� 
aus. (Oder wählen Sie im Fenster �Stapel� eine Voreinstellung aus, die bereits auf eine 
Ausgangsmedien-Datei angewendet wurde.)

3 Öffnen Sie im Fenster �Informationen� den Bereich �Codierer� für H.264.

4 Markieren Sie das Feld �Mehrere Durchgänge�.

Hinweis:  Wenn Sie das Feld �Mehrere Durchgänge� auswählen und die verteilte Verar-
beitung in Compressor verwenden, empfiehlt es sich, die Auftrags-Segmentierung ggf. 
zu deaktivieren. Deaktivieren Sie dazu das Feld �Auftrags-Segmentierung erlauben�. 
Weitere Informationen hierzu finden Sie im Compressor 2 Benutzerhandbuch. (Die Funk-
tion für die verteilte Verarbeitung in Compressor 2 ist auf Computer beschränkt, auf 
denen entweder Final Cut Studio oder DVD Studio Pro 4 installiert ist.)

Skalieren von Ausgangsmedien-Dateien (10-Bit-Farbe)
Wenn Sie Ausgangsmedien-Dateien mit 10 Bit pro Farbkanal mithilfe von Compressor 
umcodieren und die Bildgröße skalieren möchten, aktivieren Sie die Frame-Steuerun-
gen. Werden die Frame-Steuerungen hierbei nicht aktiviert, verfügt die umcodierte 
Ausgabedatei über 8-Bit-Farbe anstelle über 10-Bit-Farbe. 

Gehen Sie wie folgt vor, um die Frame-Steuerungen zu aktivieren:
1 Öffnen Sie den Bereich �Voreinstellungen� des Fensters �Voreinstellungen�.

2 Wählen Sie die Voreinstellung, die Sie ändern wollen, in der Tabelle �Voreinstellungen� 
aus. (Oder wählen Sie im Fenster �Stapel� eine Voreinstellung aus, die bereits auf eine 
Ausgangsmedien-Datei angewendet wurde.)

3 Klicken Sie in den Titel �Frame-Steuerungen� im Fenster �Informationen�.
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4 Wählen Sie eine der folgenden Optionen aus dem Einblendmenü �Frame-
Steuerungen� aus:

´ Automatisch:  Compressor analysiert die Umcodierung (die Ausgangsmedien-Datei 
und die angewendete Einstellung) und bestimmt dann automatisch die passenden 
Attribute für die Frame-Steuerungen.

´ Eigene:  Diese Option ermöglicht das manuelle Anpassen aller Attribute im Bereich 
�Frame-Steuerungen�.

Aktuelle Informationen über Compressor 2 und die verteilte 
Verarbeitung
Die folgenden Informationen sind wichtig, wenn Sie Compressor mit verteilter Verarbei-
tung verwenden. Die Funktion für die verteilte Verarbeitung in Compressor 2 ist auf 
Computer beschränkt, auf denen entweder Final Cut Studio oder DVD Studio Pro 4 
installiert ist.

Statusanzeige für Dienstknoten in der Menüleiste 
Standardmäßig wird nach Aktivierung eines Dienstknotens ein Apple Qmaster 
Symbol in der Menüleiste des Computers angezeigt. Dieses Symbol ändert nun
die Farbe abhängig vom aktuellen Status des Dienstknotens:
´ Grau = Inaktiv
´ Grün = Verarbeitung läuft
´ Rot = Verbindungsfehler

Klicken Sie in das Symbol, um zusätzliche Informationen anzuzeigen, einschließlich 
IP-Adresse, Portnummer und Aufnahmestatus des Dienstknotens, sowie eine 
Verknüpfung zum Bereich �Apple Qmaster� in den Systemeinstellungen.
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Speicherkapazität des Clusters
Das Apple Qmaster System für verteilte Verarbeitung sichert temporäre Prozessdateien 
standardmäßig im Verzeichnis �/var/spool/qmaster� auf dem Startvolume der Cluster-
Steuerung. Die Computer im Cluster greifen wie erforderlich auf diesen Speicherort zu. 
Wenn Sie große Ausgangsmedien-Dateien verarbeiten, deren Größe den verfügbaren 
Speicherplatz auf dem Startvolume übersteigt, ist der Speicherplatz auf diesem Volume 
möglicherweise unzureichend. Dieses Problem kann auf unterschiedliche Weise gelöst 
werden.

Wenn die Speicherkapazität eines Clusters unzureichend ist, führen Sie einen der
folgenden Schritte aus:

m Geben Sie ein anderes Volume mit mehr freiem Speicherplatz als Cluster-Speicher an. 
Weitere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt �Anpassen der Einstellungen von 
Cluster-Speicher� weiter unten.

m Konfigurieren Sie die Einstellungen des Cluster-Speichers so, dass Dateien häufiger 
gelöscht werden. Weitere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt �Anpassen 
der Einstellungen von Cluster-Speicher� weiter unten.

m Compressor Benutzer können für �Cluster-Optionen� (�Compressor� > �Einstellungen�) 
die Einstellung �Quellenmaterial nie auf den Cluster kopieren� auswählen. Weitere Infor-
mationen hierzu finden Sie im Compressor 2 Benutzerhandbuch.

Anpassen der Einstellungen von Cluster-Speicher
Befolgen Sie die unten aufgeführten Schritte, um die Einstellungen für das Arbeitsvo-
lume eines Clusters zu ändern. 

Gehen Sie wie folgt vor, um die Einstellungen für den Cluster-Speicher zu ändern:
1 Öffnen Sie auf dem Computer mit der Cluster-Steuerung den Bereich �Apple Qmaster� 

der Systemeinstellungen.

2 Sollten Apple Qmaster Dienste auf diesem Computer aktiviert sein, deaktivieren Sie 
diese zeitweise durch Klicken in �Gemeinsam nutzen stoppen�.

Hinweis:  ˜ndern Sie niemals die Einstellungen für den Cluster-Speicher, während der
Cluster aktiviert ist.
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3 Klicken Sie in �Fortgeschritten�, um den Bereich �Fortgeschritten� zu öffnen.

4 Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

´ Zum ˜ndern des Cluster-Speichers:
´ Klicken Sie in die Taste �Einstellen� neben dem Feld �Cluster-Speicher�. 
´ Navigieren Sie im Dialogfenster zu dem Ordner, wählen Sie ihn aus und klicken Sie 

dann in �Auswählen�.
´ Wenn Sie ändern möchten, wie häufig Dateien im Cluster-Speicher gelöscht werden, 

geben Sie einen neuen Wert in das Feld �Dateien löschen, die älter sind als� ein. 

5 Klicken Sie in die Taste �Gemeinsam nutzen stoppen�, um den Cluster neu zu starten.

Löschen des Cluster-Speichers 
Wenn Sie Cluster-Speicher verwenden und ein Fehler auftritt, werden möglicherweise 
Teile von Dateien am angegebenen Speicherort des Cluster-Speichers belassen. Über-
prüfen Sie den angegebenen Cluster-Speicher und vergewissern Sie sich, dass sich dort 
keine Teile von Mediendateien befinden. Sollten Sie Teile von Mediendateien finden, 
löschen Sie sie und senden Sie den Auftrag erneut.

Klicken Sie in �Einstellen�, um ein Dialog-
fenster zum Auswählen eines neuen 
Speicherordners auszuwählen.

Klicken Sie in �Gemeinsam nutzen 
stoppen�, um den Cluster vor Ausfüh-
ren von ˜nderungen zu deaktivieren.

Geben Sie eine neue Zahl
ein, um festzulegen,

wie häufig Dateien
im Cluster-Speicher

gelöscht werden.



 29

 

QuickTime Referenzfilme und verteilte Verarbeitung
Streng genommen wird nur die verteilte Verarbeitung eigenständiger QuickTime Filme 
(keine QuickTime Referenzfilme) unterstützt. Wenn Sie einen Referenzfilm für die ver-
teilte Verarbeitung senden, vergewissern Sie sich, dass die im Referenzfilm angegebe-
nen Mediendateien jedem Knoten des Apple Qmaster Clusters zur Verfügung stehen. 
Legen Sie die Medien also auf dem freigegebenen (Cluster-Speicher-) Volume ab.

Bei Verwendung von Compressor über die Befehlszeile ist eine Anmeldung 
erforderlich
Es ist zwar möglich, ein Apple Qmaster Netzwerk für verteilte Verarbeitung über die 
Befehlszeile auszuführen, jedoch muss jeder Compressor Dienstknoten (jeder Compu-
ter mit Diensten für die verteilten Verarbeitung mit Compressor) angemeldet sein (mit 
einem Mac OS X Benutzernamen und Kennwort), damit alle Funktionen genutzt wer-
den können.

Installation der Apple Qmaster Knoten
Das Installationsprogramm der Apple Qmaster Knoten installiert standardmäßig alle 
für die verteilte Verarbeitung erforderlichen Apple Qmaster Software-Komponenten. 
(Legen Sie die DVD Studio Pro 4 oder die Final Cut Studio Installations-DVD ein und 
wählen Sie das Installationspaket �AppleQmasterNode.mpkg� aus.) Wenn Sie die 
Apple Qmaster Knoten unter Mac OS X v10.3 Panther installieren, deaktivieren Sie
nicht die Option �Apple Qmaster Support Software�. Diese Software ist für die 
Apple Qmaster Programme und Apple Qmaster Dienste erforderlich. Weitere 
Informationen finden Sie im Handbuch Verteilte Verarbeitung � Konfiguration.

Verteilte Verarbeitung mit Apple Qmaster und Xsan
Die Verwendung der verteilten Verarbeitung mit Apple Qmaster auf einem Xsan Gerät 
kann zu Aktivierungsproblemen führen, wenn eine Apple Qmaster Cluster-Steuerung 
für die verteilte Verarbeitung neu gestartet wird. 

Starten Sie Apple Qmaster und Xsan Computer in dieser Reihenfolge neu:
1 Deaktivieren Sie die Cluster-Steuerung, indem Sie im Bereich �Apple Qmaster� der 

Systemeinstellungen in �Gemeinsam nutzen stoppen� klicken.

2 Starten Sie den als Apple Qmaster Cluster-Steuerung dienenden Computer neu.

3 Warten Sie, bis das Xsan Volume auf dem Schreibtisch als aktiviert angezeigt wird.

4 Klicken Sie im Bereich �Apple Qmaster� in den Systemeinstellungen in �Gemeinsam 
nutzen starten�, um die Steuerung neu zu starten.



 

Verteilte Verarbeitung und Netzwerkschnittstellenkarten
Im Bereich �Fortgeschritten� der Systemeinstellung �Apple Qmaster� können Sie die 
verteilte Verarbeitung auf eine bestimmte Netzwerkschnittstellenkarte beschränken, 
indem Sie diese aus dem Einblendmenü �Netzwerk-Schnittstelle verwenden� auswäh-
len. Wenn Sie diesen Schritt auf einem als Dienstknoten genutzten Computer ausfüh-
ren, verwenden Sie zum Senden von Compressor Aufträgen und Stapeln einen 
anderen Computer.

Hinweis:  Wenn Sie eine Netzwerkschnittstellenkarte aus dem Einblendmenü �Netzwerk-
Schnittstelle verwenden� auswählen, konfigurieren Sie alle Knoten im Cluster für die 
Verwendung desselben Netzwerks.

Durchsuchen des WAN
Sie können die Funktion für das Durchsuchen des WAN (Wide Area Network) akti-
vieren, indem Sie das Feld �Wide-Area Bonjour in der Domain erlauben� im Bereich 
�Apple Qmaster� der Systemeinstellungen auswählen. Weitere Informationen zum 
Durchsuchen des WAN über Ihr Netzwerk für verteilte Verarbeitung finden Sie unter: 
http://developer.apple.com/bonjour.
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